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EDITORIAL  
  

Liebe Leserin, lieber Leser  
  

Die Spannung vor der Abstimmung zur «Milchkuh-
Initiative» steigt. Werden sich die Schweizer 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger am kommenden 
Sonntag für die Zweckbindung der Einnahmen aus der 
Mineralölsteuer zugunsten der Strasseninfrastruktur 
entscheiden? Sollten sie es nicht tun, ist nur eines 
sicher: Das Fahren auf unseren Strassen würde in den 
kommenden Jahren massiv teurer werden. Aber es 
gibt noch viele weitere Gründe, am 5. Juni ein Ja zur 
Initiative «für eine faire Verkehrsfinanzierung» in die 
Urne zu legen und somit jährlich rund 1,5 Milliarden 
Franken mehr von den Strassenbenützern für die 
Strasse auszugeben. Hier die wichtigsten: 
  

 Strassenfinanzierung sichern – 
Benzinpreiserhöhung verhindern. Im 
Parlament wird derzeit der Nationalstrassen- 
und Agglomerationsverkehrs-Fonds NAF 
beraten. Der Fonds enthält wichtige 
Ausbauprojekte, jedoch ist die Finanzierung 
alles andere als gesichert. Zudem soll 
zusätzliches Geld über 
Benzinsteuererhöhungen generiert werden. 
Wird die «Milchkuh-Initiative» angenommen, 
kann die Finanzierung des Fonds problemlos 
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angepasst sowie die Projekte finanziert und 
realisiert werden – ohne Steuererhöhungen. 

 Kantone und Gemeinden profitieren lassen. 
Sie erhalten jährlich 150 Millionen Franken 
mehr für die Gemeinde- und Kantonsstrassen. 
Innenstädte und Agglomerationen werden 
mit dem Bau von Umfahrungsstrassen vom 
Verkehr entlastet. Davon profitieren 
Anwohner und Fussgänger. 

 Kunden und Konsumenten entlasten. Stau 
oder höhere Benzinkosten treiben die Preise 
in die Höhe. Darum ist ein Ja am 5. Juni 
wichtig für Wirtschaft und Gewerbe. Denn 
2014 stand die Schweiz über 21‘000 Stunden 
lang im Stau – und das nur auf den 
Nationalstrassen. Das kostet Zeit, Geld, 
Nerven und belastet die Umwelt. 

 Gleich lange Spiesse für Strasse und Schiene. 
Die Gelder für den öffentlichen Verkehr sind 
nicht gefährdet. Sämtliche Geldflüsse in den 
Bahnfonds BIF bleiben bestehen. Die Initiative 
will lediglich, dass Schiene und Strasse gleiche 
Chancen haben – eine faire 
Verkehrsfinanzierung. 

  
Ein Ja an der Urne am Sonntag lohnt sich also aus 
vielfältigen Gründen. Gehen Sie deshalb unbedingt 
abstimmen – und nehmen Sie Ihre Familie, Freunde, 
Bekannten und Kunden gleich mit. Am besten leiten 
Sie ihnen diesen Newsletter direkt weiter. Denn jede 
Stimme wird zählen am Sonntag – auf dem Weg zu 
einer fairen Verkehrsfinanzierung. 
  
Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre, allseits 
gute und sichere Fahrt sowie einen schönen 
Abstimmungssonntag mit einer Annahme der fairen 
Verkehrsfinanzierung. 
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Nein zur Benzinpreiserhöhung – ja zu einer fairen 
Verkehrsfinanzierung 
  

«Jede Stimme zählt» – unter diesem Motto hat auto-
schweiz an der Generalversammlung den 
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Schlussspurt für die Volksinitiative «für eine faire 
Verkehrsfinanzierung» eingeläutet. Bis zum 5. Juni 
werden die Initianten um jede Stimme kämpfen. Die 
Initiative garantiert langfristig die Finanzierung einer 
sicheren und modernen Strasseninfrastruktur. 
Medienmitteilung vom 24. Mai 
  
 

  
  

 

  
 
 

   
 
  

Unser Abstimmungsportal www.stimmabgabe.ch 
informiert 
  

Alle Informationen zur Initiative für eine faire 
Verkehrsfinanzierung finden Sie kompakt auf 
unserem Abstimmungsportal www.stimmabgabe.ch. 
Schauen Sie sich das Erklärvideo und Aussagen aus 
der Politik an. Mehr  
  
 

  
  

 

  
 
 

   
 
  

Die Strasse als Pulsader für Wirtschaft und Handel  
  

Die Initiative «für eine faire Verkehrsfinanzierung» ist 
volkswirtschaftlich von grosser Bedeutung. Darum 
engagieren sich etliche Wirtschaftsverbände für ein Ja 
am 5. Juni. Die Annahme der Initiative würde zudem 
bedeuten, dass auf die von Bundesrat und Parlament 
angedrohten Benzinpreiserhöhungen verzichtet 
werden könnte. Medienkonferenz vom 9. Mai  
  
 

  
  

 

  
 

   
 
  

Milchkuh-Initiative als Rettung für die NAF-Vorlage  
  

Am 2. Mai hat die nationalrätliche 
Verkehrskommission (KVF) die Beratung des 
Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds 
(NAF) abgeschlossen. Während eine Mehrheit hinter 
den strategischen Ausbauschritten, der Integration 
des Netzbeschlusses und der Fondslösung steht, ist 
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die Finanzierung des NAF höchst umstritten. Der 
entsprechende Teil der Vorlage, welcher auch eine 
Erhöhung der Mineralölsteuer um 4 Rappen pro Liter 
Benzin beinhaltete, wurde von einer 
Kommissionsmehrheit verworfen. Damit wird klar: 
Mit der Annahme der Milchkuh-Initiative am 5. Juni 
wird nicht nur eine Benzinpreiserhöhung verhindert, 
sondern gleichzeitig die NAF-Vorlage gerettet. 
Medienmitteilung des Initiativkomitees vom 2. Mai  
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Auto-Markt bleibt konstant  
  

Im April sind etwas weniger neue Personenwagen auf 
die Strassen gekommen als im Vorjahr. 28‘698 
Fahrzeuge wurden in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein erstmals eingelöst, 284 oder 1,0 Prozent 
weniger als im Vorjahresmonat. Damit lag der April im 
bisherigen Jahrestrend. Der Gesamtmarkt der ersten 
vier Monate steht mit 100‘655 Neufahrzeugen sehr 
gut da, lediglich 602 Einheiten oder 0,6 Prozent fehlen 
zum Wert aus dem Vorjahr. Damit konnte sich der 
Auto-Markt konstant auf gutem Niveau halten. Mehr  
  
 

  
  

 

  
 
 

   
FREISPRECHANLAGE 
  

Faire Verkehrsfinanzierung bei Facebook und 
Twitter: Folgen Sie uns! 
  

Die Initiative «für eine faire Verkehrsfinanzierung» 
informiert auch auf den gängigsten Social-Media-
Kanälen über Neuigkeiten zur Abstimmung vom 5. 
Juni. Faire Verkehrsfinanzierung auf Facebook / Faire 
Verkehrsfinanzierung auf Twitter  
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wheels! – Das kostenlose digitale Auto- & 
Motomagazin  
  

wheels! ist das erste rein digitale Auto- und 
Motomagazin der Schweiz. Es bietet den Leserinnen 
und Lesern ein einzigartiges multimediales Erlebnis 
–  als kostenloses eMag via App. Erleben Sie perfektes 
Lesevergnügen – auf Smartphone, Tablet, Laptop 
oder Desktop. Mehr  
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auto-schweiz und verkehrspolitisch relevante Beiträge 
in den Medien: 

 Interview mit auto-schweiz-Präsident François 
Launaz in 20 Minuten 

 «Dieses Gejammer kann ich nicht mehr 
hören»: auto-schweiz-Direktor Andreas 
Burgener in der Berner Zeitung 

 «Das grosse Unbehagen»: Leitartikel zur 
Initiative für eine faire Verkehrsfinanzierung in 
der Automobil Revue 
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auto-schweiz 
Wölflistrasse 5, 3006 Bern, T + 41 31 306 65 65, F + 41 31 306 65 60 
info@auto-schweiz.ch, www.auto-schweiz.ch  
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